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Roland war in einem Hotel, um dort einen Lehrgang zu besuchen, der ihm in seiner Berufliche

Karriere weiterbringen wird. Das er es auch jetzt nicht lassen konnte Windeln zu tragen, das war

ihm egal, denn so konnte er sich wenigstens am Abend im Zimmer auf dem Bett liegend einen

drauf abwichsen, wenn sie dann voll ist, so wie er es nun mal gerne macht. Oder wenn es sich

ergibt, kann er während des Unterrichts in die Windel machen. Das ist dann ein ganz besonderes

Vergnügen, etwas tun was sicher kaum einer so macht. - In seiner Art und Aussehen, da fiel er

sowieso schon aus dem Rahmen der anderen Lehrgangsteilnehmer. Ansonsten kann es Roland

Abends alleine auf seinem Zimmer machen, was ihm dann einen Spaß bringt um sich daran

dann mit Freude aufzugeilen. Und sich dann befriedigt ins Bett zu legen. - Was die anderen so

über ihn denken, das war ihm doch egal. Er hatte seinen Spaß... auch wenn er sich das

abwichsen nur alleine gönnte. So wie er es mal früher gemacht hatte, sich an öffentlichen

Plätzen zu wichsen, das tat er doch heute nur noch sehr selten. - Auf so einem Lehrgang, da

wird es auch keinen geben der Lust aufs wichsen hat. Noch weniger dürfte es doch unter all den

„normalen“ Teilnehmer einen geben, der auch Windel nutzt. Nur bei diesem Ausbilder, da hatte

er den Eindruck, als wenn der was ahnt, das Roland nicht nur so Windeln trägt. - Wie er heute

Morgen merkte, dass seine Windeln aufgebraucht sind, war er in die Stadt gefahren, um sich

neue zu besorgen. Und ausgerechnet an der Bushaltestelle, da traf er auf diesen Lehrer. Zum

Glück sah der wohl nicht was Roland da in der Tüte drin hat. Das war noch nicht mal so

schlimm, da hätte er sich noch eine Ausrede einfallen lassen können. Viel mehr war doch nun

erst mal das Problem, Roland hat sich in die Windel gekackt und es hat ihm geil gemacht. Jetzt

stand er da im Bus und hätte sich am liebsten gewichst...

Ahnte Volker schon etwas, als sie nun zusammen im Bus standen und zurück zum Hotel

fuhren? Volker ließ sich zunächst nichts anmerken. Nur Roland war sich da noch nicht sicher,

wie er diesen älteren, netten Mann einschätzen soll. Viel lieber will er sich gleich richtig um

seine volle Windel kümmern. - Volker hat etwas entdeckt hat, was zu seiner ersten Vermutung

bei dem Zufallstreffen im Hotelshop paßte. Als Lehrer wußte er, dass Roland unverheiratet ist

und somit keine Windeln für seine eigenen Kinder kaufen würde. Jetzt sah er bei Roland, dass

er sich eine Probepackung einer neuen Windel besorgt hatte. Es war dieselbe, die auch er sich

besorgt hatte. Also dachte sich Volker einen Plan aus wie er Roland auf Windeln ansprechen

kann. Denn ihm war nun klar, dass er sich auch in seiner Windel erleichtert haben müßte. Wie

Roland da eben an der Haltestelle stand, das war diese Haltung, die man einnimmt, wenn man

eigentlich verhindern will, dass es in die Hose geht. Zum anderen es doch will, weil es so eine

spannende Sache ist, harmlos herum zu stehen und sich dabei in die Hose zu machen. - Bis der

Bus am Hotel angekommen war, hatten sie kaum etwas gesprochen. Erst als sie dort

angekommen waren, begann Volker ein Thema, was Roland sicher neugierig machen würde.

Und tatsächlich war Roland auf das Angebot eingegangen, mit dem Computer des Lehrers im

Internet zu surfen. Gemeinsam wollten sie sich dort etwas ansehen. - Auf dem Zimmer von

Volker angekommen, bot er Roland gleich Platz am Computer an. Als dieser seine Tasche mit

der Probewindel irgendwo neben sich ablegte, legte Volker seine mit Absicht daneben. Ließ

dann Volker alleine, um Getränke von der Hotelbar zu holen. Wie Volker sein Zimmer wieder

betrat, hatte er damit gerechnet, dass Roland am PC sitzt. Doch was er nun sah, damit hatte er

so schnell nicht gerechnet. Roland hat im Bus die gleichen Einkaufstaschen bemerkt. Darum

war er auch so schnell auf das Angebot mit dem Computer zu surfen eingegangen. Kaum war

Volker aus dem Zimmer, hatte er sich schnell ausgezogen, so dass er nur noch mit der Windel

bekleidet im Zimmer stand. Er nuckelte am Daumen und drückte seine Windel ab...



Weil Volker verwundert mit den Getränken stehen geblieben war, sagte Roland deshalb “ich

brauch dringend eine frische Windel! Magst du mir nicht eine anlegen.” Nahm dann eine der

Tüten und sagte weiter “welche waren denn nun deine Windel gewesen, sie sehen beide gleich

aus...” Hielt die Windelpackungen nebeneinander und sagte nach einer weiteren Pause. “Ich

sehe keinen Unterschied, also werden wir testen müßen, welche wem paßt.” Nun endlich

reagierte Volker und sagte “OK, geh ins Bad, dort liegt alles andere zum Windelwechseln.

Derweil zieh ich mich auch bis auf meine volle Windel aus.” - „Hmm... toll, du hast also auch

eine mehr als nur volle Windel.“ Volker grinste und nahm Roland in seine Arme, gab ihm einen

Kuss und schob ihn zum Bad durch. Roland blieb dort ganz artig vor der Wanne stehen, bis

Volker dazu kam. Nun waren sie beide nur noch mit einer Windel bekleidet. Wie sich beide in

die Arme nahmen, flüsterte Volker ins Ohr von Roland “deine Windel ist ganz schön voll

geworden. Das scheint dir aber Spaß zu machen, denn ich spüre, dass deine Windel vorne nicht

nur von der Pisse aufgequollen ist.” Kurz hörte man Roland deutlich pressen und dabei spürte

Volker, da er seine Hand noch am Arsch hat, dass sich nicht nur hinten in der Windel etwas

verändert. Auch vorne wurde die Windel noch mehr ausgebeult. Roland preßte jetzt erst mal

richtig die Scheiße in die Windel und dabei wurde sein Schwanz immer größer. Er war geil und

wollte, dass der Lehrer es mitbekommt. Volker beließ seine Hand am Hintern von Roland.

Schon lange hatte er es nicht mehr zu fühlen bekommen, wenn einer mit Absicht voll in die

Windel kackt und dabei auch erregt ist. Alleine tat er es ja auch nur selten. Und weil er vorhin

im Bus auch nicht wirklich kacken wollte, tat er es jetzt. Stellte sich entspannter hin und drückte

ab. Roland, der natürlich auch die volle Windel von Volker abgedrückt hat, spürte es nun. Um

es richtig zu spüren, wie er seine Windel vollmacht, kniete er schnell hinter Volker. Sah erst mal

zu, wie sich die Windel immer mehr ausbeult und dann drückte er seinen Mund auf das Plastik

der Windel. Kaute förmlich die volle Windel ab und griff dazu nach vorne an die dicke Beule.

Dort lag ganz hart ein Schwanz, der nur danach flehte einen Abgang zu bekommen. Roland

schien dafür den richtigen Griff benutzt zu haben. Plötzlich zuckte Volker und stöhnte recht

laut. Ihm war es gekommen. Nicht nur Volker spürte es, wie der Glibber in die Windel gepreßt

wurde. Auch Roland fühlte, wie dort unter der Windel ein Schwanz mehr als deutlich zuckte.

Roland konnte sich nicht mehr bremsen. Er ließ sich nach hinten auf dem gekachelten Boden

fallen und massierte seine eigene volle Windel ab. Volker, der sich noch umdrehte, sah, wie

Roland immer wilder über den Boden rutscht. So wie er das macht, ist es klar, wie sehr es ihn

erregt, sich auf eine wirklich volle Windel zu setzen und alles was sich nun in der Windel

befindet, dadurch noch mehr zu verteilen. Roland schob auch nicht nur seinen Arsch über den

Boden, er rieb auch seinen Schwanz ab, und dann war es ihm auch gekommen.

Volker setzte sich neben Roland auf dem kalten Boden und streichelte die nasse Haut im

Gesicht. Gab ihm einen Kuß auf die Wange und meinte “komm wir gehen jetzt duschen... die

Spuren auf dem Boden machen wir später weg.” Roland blickte erschrocken neben sich und

entdeckte, dass aus seiner Windel doch etwas raus gekommen war. Aber es waren nur ein paar

braune Streifen, weil er sich so heftig über den Boden gewälzt hatte. - Kurze Zeit später saßen

beide noch zusammen, trugen die neuen Windeln und mehr nicht. Als sie sich dann später in der

Nacht trennten, gaben sie sich noch ein versprechen. Sie behielten die Windel in der Nacht an

und am Morgen wollten sie sich noch gegenseitig eine Frische anlegen. - Am Morgen klopfte

Volker an die Tür von Roland. Augenblicke später ging die Tür nur einen Spalt auf und Volker

trat ins Zimmer. Roland stand noch hinter der Tür. Und Volker sah sofort was gerade passiert.

Roland grinst und meint “ich hab noch in der Nacht in die Windel gemacht und nun geht schon

wieder alles in die Windel.” Roland mußte schon so viel in die Windel gepinkelt haben, dass sie

nicht mehr alles aufsaugen konnte. Oder lag es daran, dass Roland keine Gummihose darüber

trug? Volker meinte “du mußt aber mehr als ich in die Windel gemacht haben. Sieh mal bei mir



ist noch alles trocken.” Und dabei deutete er auf seine Hose. Volker trug bereits wie immer zum

Unterricht seinen guten Anzug. Dennoch hatte er die Windel vom Vortag an. Auch er hatte sich

in der Nacht eingepinkelt. Doch nun erst mal wechselten sich beide gegenseitig ihre total nassen

Windeln, fast so wie ein Papa es bei seinem Sohn tun würde. Sich auch noch eine geile

Befriedigung zu gönnen, dafür fehlte die Zeit und sie waren sich sicher, dass sie sich später

darum kümmern werden. Sie gingen dann zum Frühstück zu den anderen Mitschülern. 

Dieser Unterrichtstag, der verlief eigentlich genauso, wie er auch die ersten Tage verlaufen war.

Niemand der anderen Seminarteilnehmer ahnte, dass da zwei nun ein besonderes Geheimnis

haben. Sie wollten auch zunächst nicht, das die anderen was davon erfahren. Und so verbrachten

sie auch den Abend getrennt voneinander. Sie grinsten nur, wie sie sich im zum Abend im

Restaurant sahen, wo alle gemeinsam sitzen. Erst am nächsten Tag, es war der letzte Tag des

Seminars, da hatten sie ausgemacht, dass sie denn zumindest am Abend gemeinsam verbringen

wollten. Denn die anderen Teilnehmer, die würden direkt zum Ende des Unterrichts Heim

fahren. Nur sie beide, sie wollten noch bis zum anderen Tag im Hotel bleiben. Es war dann

Samstag und da wollten sie sich halt noch einen Tag Urlaub in diesem Hotel gönnen. Für

Roland, der ja noch nie für Urlaub in einem Hotel war, der wollte es auch genießen. Und das

schon deshalb, weil er so mal reichlich futtern konnte. Es war ja alles in den Seminarkosten

enthalten. Nur die Getränke, die er am Abend an der Bar trank, die musste er bezahlen. Also

hatte er dann mal wieder ordentlich zugeschlagen bei dem guten Essen im Hotel. Später am

Abend, da war er dann müde und zufrieden alleine auf sein Zimmer gegangen. Gerade noch,

dass er sich die Windel wechselte, die er während des Tages eingenässt hatte. Das er auch hätte

kacken sollen, das hatte er mit Absicht nicht getan. Er wollte, dass es am anderen Tag noch

mehr drängt und er sich dann wieder mit Genuß richtig viel einkacken kann. Je mehr er im

Darm hat, umso besser wird es, wenn es von selber raus kommt. - Frisch gewindelt legte er sich

ins Bett und war zu seinem eigenen erstaunen sofort eingeschlafen. Noch nicht mal hatte er sich

gewichst, wie er es doch sonst immer macht.

Der nächste Tag kam. Jeder ging ins Bad, um sich zu waschen. Roland, als auch Volker, die

pinkelten sogar ganz normal ins Klo, bevor sie sich dann alleine eine frische Windel anlegten.

Erst nach dem sie gewindelt sind und sich die normale Kleidung darüber anziehen, da wird

ihnen bewusst, dass sie eigentlich noch ein “großes Geschäft” erledigen müssten. Doch jetzt

wieder die Windel abzunehmen, das macht auch keinen Sinn mehr. Und außerdem, wollen sie

es nun für später aufheben. - Das sie beide gemeinsam am Frühstückstisch saßen und auch

später noch recht viel zusammen zu sehen waren, das beachtete zum Glück keiner der anderen.

Es merkte auch keiner, dass sie sich während des Unterrichtes nicht nur wie Schüler und Lehrer

ab und zu ansehen, sondern sie dann immer dezent an ihren Schritt fassten. Für sie sollte es ein

Zeichen sein, dass sie eine Windel tragen, diese irgendwann eingenässt worden war und das sie

Lust darauf haben, es später für ein geiles Vergnügen zu nutzen. - Bis zum Mittag war im

Grunde auch nichts passiert, was den anderen Seminarteilnehmern hätte auffallen können. Das

sich beide wie gehabt in die Windel gepinkelt haben, das ist ja das Beste einer Windel, es sieht

und merkt keiner. - Erst nach der Mittagspause, wieder mal mit einen größeren Essen, da war

Volker nicht mehr in der Lage sich noch länger einzuhalten. Während die Seminarteilnehmer

ihre Prüfungsaufgaben lösten, ging er an den Tischen vorbei und blieb neben dem Tisch von

Roland stehen. Roland sah kurz auf und sah Volker neben sich stehen. Beide sahen sich mit

einem wissenden grinsen an. Als Volker nun seine Windel, neben Roland stehend in alle

Seelenruhe voll kackte, sagte er nur “Ja gut gemacht, diese Aufgabe ist richtig ausgefüllt...“ und

ging dann zu seinem Pult zurück. Volker setzte sich zwar etwas vorsichtig hin, aber das hat

noch nie einer beachtet, wenn er sich ganz langsam hinsetzte wegen einer dicken Windel. - Die



letzte Unterrichtsstunde hatte begonnen und Volker sagte deshalb zur Klasse “wer fertig ist,

kann Schluß machen. Ich wünsche ihnen noch eine gute Heimreise und viel Erfolg mit dem hier

erlernten.” Kaum ausgesprochen begann die übliche Hektik. Jeder wollte so schnell wie möglich

Heimfahren. Nur Roland blieb diesmal bis zuletzt in der Klasse. Als der Letzte gegangen war,

stand er auf und brachte seine Aufgaben nach vorne. Blickt kurz zur Tür, ob nicht noch einer

kommt und sagte dann “darf ich mich bei meinem Lehrer auf dem Schoß setzen?” Volker

lachte, weil er diese kindliche Aussage sofort durchschaute. Volker rückte mit seinem Stuhl von

Tisch weg, so das Roland sich dazu setzten konnte. Machte einen breiten Schritt über die Beine

von Volker und bleibt recht abrupt breitbeinig stehen. Sagte dann erschrocken „oh... ich mach

mir in die Hose... so einen Mist!” Lachte und sah Volker dabei über die Schulter an. Beide

grinsten. Volker strich über den Hintern von Roland und meinte “Naja, so schlimm ist es wohl

nicht... bleibt alles in der Hose drin. Setz dich ruhig und wir lösen die Aufgabe noch

zusammen.” Roland, der nun erst mal in die Windel geschissen hatte, setzte sich wie Volker

vorhin recht breitbeinig hin. Auch wenn Roland es längst wußte, dass sein Lehrer die Hose voll

hat, sagte dennoch “hast du dir eben im Gang in die Hose geschissen?” Volker nickte und sagte

“ich weiß, das tut ein Erwachsener nicht, aber ich bin halt ein großer Junge...” 

Nun lachten beide herzhaft und packten auch schon die Unterrichtssachen weg, jetzt kam ihre

freie Zeit... - Da es bereits Kaffeezeit war, gingen beide erst mal auf die Terrasse raus. Bestellten

sich Kaffee und Kuchen und saßen wie viele andere aus dem Hotel am Tisch. Das sie beide eine

volle Windel anhaben, das konnte auch jetzt keiner ahnen. Noch nicht mal, als Roland kurze

Zeit später zu Volker sagte “ich muß noch mehr...” Hob dabei kurz seinen Hintern vom Stuhl an

und setzte sich dann wieder. Dabei hatte noch einmal etwas Scheiße in die Windel abgedrückt,

so dass diese noch mehr mit einem Brei angefüllt war. Auch Volker mußte noch mehr in die

Windel machen. Doch er machte es erst, als beide kurz darauf im Fahrstuhl standen. Sie waren

gerade alleine, so machte er es recht auffällig, damit Roland es mitbekommt. Volker beugte sich

etwas nach vorne und stöhnte “mmmh, jetzt kommt es wieder...” Roland fühlte mit der Hand

den Arsch von Volker ab und spürte genau, wie die Windel noch mehr angefüllt wurde. Roland

war nun geil und mußte sich seinen Harten massieren. Auch Volker hatte längst eine Latte in

seiner vollgekackten Windel. Beide standen sich Visavis im Fahrstuhl und geilten sich

gegenseitig auf. Als plötzlich die Tür aufging, zuckten sie zusammen. Aber es war zum Glück

ihre Etage. Peinlich wäre es vielleicht gewesen, wenn man sie mit ihrem deutlichen Ständer in

der Hose gesehen hätte. Doch wer konnte ahnen, dass sie auch eine vollgekackte Windel dabei

anhaben. Albernd wie Kinder rannten sie den Gang lang. - Ein anderer Hotelgast sah es, aber

dachte nur “lustige Menschen” und ging weiter. Die beiden gingen auf das Zimmer von Volker,

um dort ihre volle Windel gegen eine Frische zu wechseln. Das sie geil waren, genossen sie,

aber sie wollten ihre Geilheit noch länger behalten. Darum wuschen sie sich nur etwas und

legten sich beide wieder eine Windel an. Den Abend verbrachten sie im Hotel und spät in der

Nacht gingen sie ins Bett. Aber diesmal nicht getrennt, sondern gemeinsam in das Bett von

Volker. Bis auf ihre Windel und einer Gummihose legten sie sich nackend ins Bett. Das ihre

Windel schon bald wieder recht voll gepinkelt war, das sollte so sein. 

Der nächste Morgen war Samstag, so dass sie länger schlafen konnten. Gegen Morgen

erwachten sie fast gleichzeitig. Rutschten noch mehr zusammen, liebkosten sich und gaben sich

einen Kuss. Nur ans aufstehen, daran dachte sie jetzt noch nicht. Sie wollten noch so lange im

Bett bleiben, bis sie ohne hin das Hotelzimmer räumen müssen. Einige Minuten schmusten sie

und dann war es Roland, der durch leichtes Stöhnen andeutete das er in die Windel macht. Ob

sie auch in der Nacht in die Windel gemacht hatten, das hatten sie bis jetzt nicht weiter beachtet.

Das Roland auch nicht nur einpinkelt, sondern sich auch schon wieder etwas einkackt, das



mußte er nicht erwähnen, er machte es. Diesmal wird es auch kein großer Haufen, (das hatten

sie ja gestern in die Windel gemacht) nur das Gefühl, sich mit Absicht einzukacken, das ist so

toll. Volker blieb entspannt mit Roland in seinen Armen liegen und er tat es Augenblicke später

auf die gleiche Weise. Kaum hatten sie beide ihre Windel richtig vollgemacht, fielen sie wieder

wie kleine Kinder über den anderen her. Knutschend und mit anderen geilen Spielen gönnen sie

sich in aller Ruhe ihren Spaß. Bis sie es nicht mehr aushielten und sich an ihre harten Schwänze

in der Windel griffen und wichsten. Etwas später, als ihnen das wichsen alleine nicht mehr

reichte, da legten sie sich in einer 69er hin und bliesen sich gegenseitig ihre Harten ab, bis ein

jeder dem weißen Saft in den Rachen bekam... - Nach einer kleinen Pause verschwanden sie

unter der Dusche und legten sich eine neue Windel an. Später saßen sie noch frisch gewindelt

im Frühstücksraum und genossen mit einem Verbündeten den Rest des Tages. Der Lehrgang

war sowieso schon vorbei und auch ihre Zeit in dem Hotel, die endete dann... wie sie dann Heim

fuhren, da versprachen sie sich, dass sie sich auf jeden Fall Privat treffen werden. Und sie

wollten dann nicht nur ihre vollen Windeln wechseln. Ob hier nun eine Freundschaft entstanden

ist, das wird sich von ganz alleine entwickeln. So was kann man nie wirklich planen. - In der

Fortsetzung erfahrt ihr noch von einer anderen Erinnerung, die einer hatte, der Windel mag...


